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« sen s streife. 
h W sdsirsl berichtet über 
U Mel-e seiner Kreuzers-then- 
Wchten Ins Port Armut nnd 

« Datums-Die Japaner dringen 
Iesen Sinjen vor. —-Rnss«i- 

sehe nnd japanische Ver- 
luste bei Weisung-un 

Dem Programm für dik Meter Woche 
M ein großevFlsttennmnöver ein- 

sefiist.—-—Alle zur Verfügung ste- 
henden Krieges-leiste treffen im 

Kielee Hufen zusammen. 

sit kritischen Unter-hause findet der 
indische Ansiedelnngopluu in Ost- 

afrika wenig Beifall. 

Die Three-folge in Ungarn. 

TerierneOsten 
Wladiwostol, 21. Juni. 

Die drei Kreuzer liegen nach ihrer 
ttfvlgreichen Ausfahrt nach dem japa- 
nischen Meere und der Straße von 

Irren wieder sicher im Hafen. Der 
«zeadkniral Bezobrasoto verließ am 

Juni den Hafen und erreichte am 
die Straße von Korea. Ein schnel- 

Iek japanischer DreimastsKreuzer be- 
ritesie dort und folgte ihnen. Jn 

Nähe der Jnsel Tsu sichteten die 

Aussen eine Yacht und verfolgten sie, 
M Fahrzeug entkam ihnen aber und 
seitete sich in eine Bucht. 

In der Nähe der Jnsel Kotsu bohr- 
kn sie den japanischen Transportdams" 

»szumi« in den Grund. Das 
"ff hatte verwunden und Iranle 

ldaten aus Port Daan an Bord. 
Sen diesen wurden 105 auf einen rus-: 
sischen Kreuzer genommen. 

Demnächft wurden die japanischen 
nsportdampfer «Hitatschi« und 

. 
« gesehen und zum Beilegen 

wifgeforderi. Der »Hiiaischi«, welcher 
ein Truppenlominando an Bord hat- 
te, mißachtete das Signal und versuch- 
ie unter vollem Dampf zu entkommen· 
Die Rufsen beschossen ihn. beschädigien 
eine Maschine und setzten sein Deck 

Brand. Trotzdem weigerien sich die 
net. die Flagge nicderzuholen. 

lötzlich legte sich das Schiff auf die 
te. Die Japaner sprangen in die 

See und erkranken. Das Wrack wur- 

de durch ein Torpedo in den Grund 
Idohrt 

Der Transpprtdampser «Sado" ge- 
chte dein Signal zum Beilegen. Er 

ite 1350 Aulis für Eisenbahnbauien 
Korea an Bord, ferner 1200 Ton- 

nen Kohlen, 1000 Tonnen Reis, Bau- 
material für Eisenbahnkn und Telegra- 
phenleitungem hundert Pferde und ei- 

snen großen Geldbetrag. Der Zahlmei- 
Her warf das Geld in’ö Wasser. Das 
Sckjff hatte auch zwölf Flöße an 

Vord, von denen jedes hundert Mann 
Zu tragen vermochte. Sobald den 
Leuten der Befehl ertheilt wurde, das 

Schiff zu verlassen, bemächtigten sie 

Eli-der Flöße und Bote und ruderten 
Lande zu. Der Admiral Beze- 

brasow sandte Boote nach dein Trans- 
portdampfer, urn dessen Offiziere ab- 

holen. Der Kapitän Oguro, zwölf 
rtneeoffiziere und drei in japanischen 

Diensten stehende Englander folgten 
der Aufforderung, während die übri- 

Tn sich weigerten, das Schiff zu ver- 

ffen· Nachdem die Rassen so alles 
han hatten, dieBesa ung des Schif- 

3 zu retten, feuerien ie ZweiTorpedos 
auf letzteres ab. Eine hohe Welle ent- 
zog das sinkende Schiff ihren Augen. 
Der japanische Dreimasi-Kreuzer be- 
obachtete den aanaen Voraana aus der 

Ferne und sandte unausgefetzt Fun- 
kendepefchen ab Die Rossen fingen 
diefe auf und ließen sie durch gefange- 
ne Japaner übersetzen. Eine Depefche 
lautete: 

»Die Rassen sind in der Straße. 

RetDtei Euchs« 
ZPrisengericht wird sicher den britDifckxen Kohlendampfet »Allanfon« 

fondernniren, der von dem rufsifchen 
Geschwader während der Streife abge- 
fangen werden ist. Er befötvette 
Kohlen von Muraron nach Sasebo 

St. PGekaurg, 21. Juni. 
Die Berichte über blutige Kämpfe 

bei Haüschöng werden von dem Gene- 
ralftab als erfunden bezeichnet Die 
Japaner setzten den Vormarsch auf 
Siujen fort und haben stetig Schar 
müyel mit den Verhaftet Es liegen 
keinen« Mel en über da- 
M en des Genera Okn »vor. J Die trefflichen Verluste M det 
Schlacht bei Mfan erweisen sich 
nach Einlaeef der egimentsberichte 
größer als M anfangs angenommen 
hatte Konservative amtliche Berichte 
seyen die Verlustgka auf 4000, wäh- 
rend andere wohlunterrichette Kreise 
sie bis auf 6500 beinaustückem 

Soff-Leb 21. Amt 
Dis wiKfchen Wem MO- is 

ja, nahe der koreanilchen 

SSets WM berstet zurückae 
TM Senkt onaee lang W If das Votrileten ver Ja- 

W Meintest 
« 

xiaexmrg 21 Juni 
s 

cis ans Port Arthur 
itgf Hier erst-B Mike nur, daß das 
IS- nd TM Y- Jener Stakn 

l—oeinsetu n s seit-nu- sflsl WMP W 
» 
seichtpa 

MWMMRÆMMJ web 
El M c s» Ug wwan ist- wie der Kaufmann rnit- 

theilt, von einein japanischen Bataili 
lvn befest. Jnfolge der Zerstörung 
des Pier-s können in Dalny keine Be- 
lagenmgsgeschitye getan-du werden 

Chinesem welche aus Wafangau 
hier eintrasen, schätzen die Verluste 
deksapanet in der Schlacht aus 8600 
Mann. 

D e u i s ch l a n d. 
Berlin, 22. Juni. 

Das Pxogtamm für die bevorste- 
hende »Mehr Woche« ist noch zuguter- 
lept in einigen Punkten geändert 
worden. Am 27. Juni, Montag 

» nächster Woche, wird ·ne große Flot- 
lteniibung stattfinden Fast die ganze 
deutsche Kriegsslottr. soweit sie nicht 
im Auslande Verwendung findet. 
wird zu dek festlichen Gelegenheit im 
Kielet Hasen versammelt sein« Vom 
25. bis zum 28 Juni werden die 
Kriegsschisse allabendllch in prächti- 
gek Weise illuminitt sein. 

Jn Kiel treffen die Festgäste schon 
jetzt schaarenweise ein, und die Bethei 

» 

ligung verspricht größer zu werden als 
se vorher Das Hauptintetesse richtet 
sich begreiflicheuveise aus die in der 
»Mein Woche-« stattfindende Vegegs is 
nung zwischen dem Kaiser Wilhelmjs 
und dem König Edwatd, zu der auch 
det Reichskanzler Gras von Vülow 
und Sie It. C. Lamm-, der Kriti- 
sche Botschaftet in Berlin, erscheinen 
werden. 

Berlin, 22. Juni. 
Die Nacht-use, welche dem Amt-kno- 

dllwettrennen um den Bennetti Potal 
bei Hamburg v. d. Höhe inder Presse! 
gewidmet werden, sind nichts weniges-] 
als gnnfng, und die abiallig en Joch-? 
stimmen mehren sich reißend g.rasch ! 

Die Allgemeine Automobils Sei 
tung" sagt: »Die Wettfahrt an der; 
saalburg hatte keinerlei praktischen 
Zweck für die Autonwbiiindustriesie 
glich einem idrgfälrigd arrangirten in- 

ttiernationalen Hazar spiele Derar- 

FULL Rennen find nutzlos, ja schöd 

Jn Fachireiien scheint man fich- 
dariiber einig zu sein, daß das jüngste 
Beinen-Rennen wohl das leere blei. 
den wird, weil die großen Opfer nnd 
riesigen Kosten in gar keine-n Verhält- 
niß zu dem möglicherweise zu erwar- 
tenden Gewinn ständen. 
isdericrL Lampe-ehe der Jes- vor-re- Staatens-s 

Berlin 22. Juni 
Das preußiiche Abgeordnetenbaus 

nahm mit großer Mehrheit einen An- 
trag des Freiixnservatiben Dr Graf 
Douglas an aß den Mannlcheften der Armee und Marine das Gesang- 
duch, welches ihnen beim Eintritt in 
das Heer oder die Flotte übergeben 
wird. als Eigenthum belassen werden 
möchte. 

Der Genehmigung des Antrags 
ging eine interessante Debatte voraus. 
irr welcher sich Redner verschiedener 
Parteien iiber den unter den Mann- 
ichaften der Armee und Mariae herr- 
schenden Geist verbreiteten. Besonde- 
ren Eindruck machte wieder eine ur- 

miichsige Rede des bekannten evangeli- 
ichen Theologen und Gründen der 
deutschen Arbeiteriolonien, des Viele- 
seldee Bastori Friedrich b. Wobei- 
fcdwingb. der wie üblich Jedermann 
auch die herrschaiten dont Regierungs 
tisch mit »Du« anredete So 
tagte er im Laufe seiner Ausführun- 
gen n. Un 

»Liebe: Kriegsminiften gieb so- 
L000 Mart daiiir der. Wir miissen 
"unsere armen Suvaten Durch geistige 

Nahrnnq störten. Wir müssen Sol- 
daten für die Ewigleit erziehen.«« 

Der kürzlich oertagte Frauensper- 
areß hat in den sechs Tagen seines 
Zusammenseins insgesanirnt 54 Sin- 
ungen abgehalten Welche sich aus die 
vier Settienen oertheiltern Jn diesen 
Sitzunaen wurden nicht weniger als 
214 Reserate erstattet. Es ist also 
der Retord aller bisherigen Frauen- 
iangresse übertroffen worden. 

Tag siir Tag waren in den Sikuw gen 5000 bis 6000 Frauen anwe end. 
nnd zwar ttot der vorherrschenben 
ironisch-en hitze und der athembetlems 
wenden Atmosphäre Die Citronens 
Limonade der stärkste Stoff, der ver- 

abreicht ersterbe, floß in Stromen, und 
et werden nicht weniger als 1900 Li- 
ter getrunken 

- Die anerkannt besten Rednerinnen 
des Kongresses waren die Ameritanes 
rinnen Sbaeo nnd Berlin-. 
ersterreichs Ungarn. 

s- W 22. Juni. 
Der Votstoß des Abgrenan Po« 

lonyi zu Gunsten der Gattin des Erz« 
hekzvg- Thronsoslaers Franz Fabi- 
nand ist vergeblich gewesen Polen-n 

satte bekanntlich letzte Woche tm Ub« 
geordnetenhause erklärt, daß die Grä- 
fiushoteh mit welcher W 
Franz Fabinand seit der- l Juli 
1900 in morganarischer Ae ver 
wählt ist, dereinst ungarischc Ihn-ists 
werben würde während der ältest( 
Sobn auch einmal den Thron befrei 
gen werde Die Regierung und die 
Mehrheit des War-sieben Reich-Fragt 
halten dem III-! an dem Stand- 
punkte ieii ß set te Zolsn des 
crzljerz g Franz Fee nand der an 

YF W IM gesorene Fürsi 

kffftime kann nur ein österreickpskr Its 
betet-e tief-Miets- 

.I.lm be «- 

« 

L anbot-. II. M 
Das Unterhan- desAs N tntt 

der geplanten jähsten pnte tn 
O aftitn. Jtn großen Ganzen ist die 
Stmnnmg vent- Unteenehaeen nicht 
günstig. Der Maine Evens Mn 
und Andere erklärten gerade heraus. 
daß dee Plan sies übers-aufs W in 
großem Maßstabe verwttll chen lteßr. 
Den Gott-on sagte. das gan Un- 
ternehmen set noch schattenhas , uan 
vie Schwiekigeenm weiche ver Durch-L 
fühtung entgegenstänben, wären soj 
groß, daß es noch zweifel- 

shast schiene, ob Mach nur 
seine Anzige iudischk Jamm- von 
Hangesiedett werden könnte. Selbst gün- 

Ixtigsten Falles müßte mit der Kote-ni- 
ation sehr klein angefangen werden. 

s Britisch - Osten-im 
Mombasa 22. Juni. 

Sie Chatles N. Este-L der Regie- 
rungstommissät un Obettommnndj- 
unde des ostastitanischen Schuygebies 
teB. hat seinen Abschied genommen- 
tveil et einGegner der geplanten Juden- 
anstedlnng in Ostasrtta ist. Jn seinen-. 
Abschiedsgesuche an den Ptemieetnini- 
stet Balsout schreibt er: 

«Lokd Lansdowne wies mi an. 

Privatleuten Land zu vertve kn- 

wähtend tiesige Gebiete an ein nn- 
dttat abgetteten werden. Ich habe wich 
Ietpetgeti. diesen Anordnungen Jota-e 
en lusten. weil ich sie sitt ungerec- 
nnd unbillig halte.« 

Sir Eltot verlangt eine Untersu- 
chung der Angelegenheit Tns oben- 
genannte ostatriknnische Syndttat ver- 

tritt den jüdischen Kolonialmtst. 
G t b e a l t a t. 

Gibkaltak, 22. Jnnt 
Das amerikanische Schladxswiss. 

Mahnunpr mit-d mmsnpn nmsb dpsss 

gmchs"""·"säxif then Pikföiis feiges-. ist 
efehL Tanger anzulaufem ift wider- 

rufen worden« 
Kanadm 

Mantua-L 22. Juni. 
» Dem »Sie-ir« wird aus Regina, N. 
W. J» gemeldet: 

; »Der tanadifche Pacifir Expreßzugs 
derartglückie infolge eines Schienen-i 
sprachet bei Grund Saale. Der Spei- ; 
lfeine-gen, der Tourisienwagen und zwei 
Schlafwagm entgleiftern Die beiden 

T 

Schlafe-nagen stürzten die Böses-uns 
hinab. Nur der Geisteögegenwari des 
Loromoiivfiihrers, der ern Augenblick 
der höchsten Gefahr diezNoihdrernsen 
schloß, ift es zu danien.«daß der Zug 
nicht auf eine Brücke lief und von dorl 
in zwölf Fqu tiefesA Wasser stürzte 
Es wurden nur wenig Leute verletzt 
Der Bürgermeister Laird von Regina 
erlitt Wedel-nagen an Armen uns 

Deinen und ein gewisser Criep eine 
Kopfwundr. 

M a r o l i o. 

Tungcr, 22. oinni. 
Bis jetzt find leite weiteren Schritte 

hinsichtlich der E affnng der Herren 
Perdicari Bund Varlev vorgesehen- Die 
Gefandtfchafien erwarten die Antwort 
auf den Brief des Vertreters des Sul- 
tans von Marotlm Mohurntned El 
Intere, welchen derfelbe am 20. Juni 
un Rcifuli geschrieben hal. Die ans-.- 

rilanifchen Beamten scheinen nicht fehr 
hoffnungsvoll zu fein. Das Lösegeld 
liegt bereit. urn jeden Augenblick über- 

« gehen werden zu können. 

Ungliickdfjiilih 
Chirago, 22. Juni. 

Von einem schrecklichen Unialle, der 
ihm ein Bein kosten-, Wurde der 47 
Jahre alte Motoriiihrer Cornelia-J 
Quirin der in Diensten der Chicago 
City Nailway Eo. steht, betroffen 
Tie Car, deren Führer Lninn war, 

war an der 79. und Lsalited Straße 
angelangt als Quimi seine Trosten- 
ftange setzen« wollte. Sein Ur- 
beitdgenossch der Condnkteut W. F 
Geliing. rangirte unterdessen eine an- 

dere Car und stieß mit derselben io 
heftig gegen die eigene Car, daß dem 
Quinn, der zwischen den beiden Wa- 
gen singe-klemmt wurde, das linte 
Bein unterhalb des Kniees beinahe 
abgeschnitten wurde. Im Saaten-bod- 
Union HospitaL wohin der Verlaste 
sofort gebracht wurde, erfolgte dann 
die Amputation des Gliedes. Quinn 
ist verheirathet und wohnt in dem 
Dante Ro. 6841 ballt-ed Straße 

Tbikago, 22 Jvni 
Jnfolge eines eigentbiimlichen Us- 

falls liegt der 48 Jahre alte-Froh 
Basei mit vier gebt-scheuen Rippen im 
Tuglewood UnionsHotpital darnieder 
Der Mann fuhr mit ein-n hoch mit 
Mteinen beladenen Bogen die SO- 
Straße entlang, als nahe der South 
satt Straße ein Stmßenbabnwagen 
mit to großer M gegen feinen 
M rannte, daß derselbe umge- 
mtfen wurde. Basel geriet-h dabei 
W die Backsteine und erlitt die oben 
erwähnten Vetletvngen 

Bandes - Schott-inh- 
Walbiugtpn. 22. Juni. 

Laut dein heutigen sit-weise bei 
Dotat- bettägt der betsitgbate 

Haut - Bestand 8163,604,847, wem 
MERMIS is Gsld ists Dazu tonnnt 
bis Gold - Reserve von 8150,000,000, 

Pistolendncelb 
Marion. Jll» 22. Juni 

Zwische- zwei prefessionesen Spic- 
M Jan Mmbith und John Bartb- 
M in einer Atti-Haft ein Pistolen-, 
M satt. Beide trust- tsbtlts 

EM W 
»Es-E ,- 

Syst-Will 
Her Sanktciiikommisslir der Stadt 

Mo York, Dr. Darlingion, hat kiirzs 
lich fiir alle Lungeniranlen einen Ko- 
der von Jnsirutttonen erlassen, der eine 
ganze Reihe guter Ratt-schlage enthält 
und gleichzeitig dazu bestimmt erscheint, 
die Dosfnung der Kranken aus Gene- 
sung zu befestigen Es heißt darin 
unter Anderem 

Sei frohen Muthes und voller 
Do nung, die Kraut t kann geheilt 1 
werden« aber es wird neWeile dauern. 
Besolge die nsirultionen Deinei Arz- ! 
des getreul Besserung lann durch z 

hrliissigkeit ausgeschlo en&#39; werden. « 
prich mit. Niemand der Deine « 

Krankheit, nur mit dem Arzte und der « 

Regeritr. Dein Auswurs enthält; 
rrns’ und ist sür Dich, Deine Fa-« milie und Deine Nachbarn Cgefährlich; j 

im hause benutze einen Marmpr 
außerhalb eine Taschenslasche aus Glas »’ 
oder Metall Schlucke den Auswurs;; nie hinunter. Wäsche besonders Ta- 
schentücher, sollten sorgfältig behandeltci , 
werden Kuise Niemand aus den l 

Mund Schneide Deinen Bart ab oder j 
trage ihn kurz geschoren. Wasche Deine ( 

Hände gründlich und reinige T«eine·j 
gingerncigel vor dem Essen Frische « 

usi, gute Nahrung und geeignete Le- 
bensweise sind wichtiger als Arznei i 
Verweile so viel als möglich in der fri- 1 

chen Lust. Fürchte Dich nicht vor 1 
altem Wetter; Staub und Rauch sind 1 

schlimmer sür Dich, als Regen oder · 
Schnee. Halte wenigstens ein Fenster , 

offen in Deinem Schlaszimmer. Halte 
dre Füße trocken und warm. Vermeide 
alle unnöthige Ausr ung Laufe nie-; 
mais und hebe keine chweren GewichteJ l 

1 Gehe nicht spazieren oder strenge Dich 
ern Wem SN- miide bist Geb- friibl 

i 
l 

n Bett und schlafe wenigstens acht 
tunden. Nimm ein warmes Bad 

einmal die Woche. Vor und nach der 
Hauptmahlzeit pslege aus dem Bett oder« ( 

auf einem Lehnstuhl eine halbe Stunde- 1 
der Ruhe. Vermeide das Essen, wenn It 
Du geisti oder körperlich ermüdet oder · 
in needö er Aufregung bist. Rauche 
nicht und trinte teinen Schnaps, Wein H 
der Bier, ausgenommen mit spezieller .- 
tlaubniß, aber trinke viel gutes Wat- - j 

geazwifchen den Mahlzeiten Bedeckt z 
nen Mund mit der Hand oder dem « 

Taschentuch wenn Du hustest. Ver-k· 
suche, den Husten so viel als möglich 
zu wertvollsten uste nur, wenn Du 
ausspucken mußt. ine eilung hängt 
von der geireulichen B olgung aller 
Jnsitnttionen ab.« 

Ieise-Its us stiegst-Ideen 1 

Die rulsische Regierung hat bei dem I» 7 

ndezilchter und Trainirer Mater "! 

gäntonville Richardson in Carnouttie· I 
» -ngland, Ambulanzhunde für den «. 

E Kriegsdienst bestellt. Antbulanzhunde « 

: 
lwerden gegenwärtig in allen moderngs 
Iausgeriisteten Armeen verwendet, und 
ERichardson hat schon rnehr als einer 
i Regierung gute Dienste in seinem Fache : 
! leistet. Seit etwa acht Jahren hat er 

ganz besonders der Teainirung von 

Ambulanzhunden gewidmet, die in .« 

einein kleinen Körbchen arn Halse Er- 

srixthungen und in tleinenSatteltaschen 
au dem Rücken Verbandzeug mit sich 
siihren, die Vettvundeten irn Gebüsch 
und im bergigen Terrain aussuchen und 
bei ihnen bleiben, bis hilfe totnrni. 
Von den verschiedenen Kassen, mit de- 
nen er seine Werts-the angestellt hatJind 
ore unter oern Mienen aAnkona-net 
tier« bekannten, großen ranhhaarigen, 
schroan und gelben hunde die geeignet- 
ften und zuverlässigflem aber auch Ap- 

lportirlmnde und dönifche Doggen wer- 
den zu diesem Dienst verwenden 

Mit dem Tabalsbau bei 
aßten sich im Großherzong Baden 
In Erntejahr 1902 37,418 Pflanzen 

- l 

l 
I 
I 
l 
l 

vie eine Fläche von 05,882 Ae schau-! 
ten. 
ernte 1902 betrug noch den erzielten 
Durchfchnirtspreifen 8,129,646 Mark, 

Wen 9,152,463 Mark im Vorfahr. 
niedrigslen Preise haben sich für 

Meier Tobak im Durchschnitt ge- 
für Obergnl auf 40 Mark, filr 

Sandblatt auf 27 Mars, für Grumpen 
auf 16 Mark fllr den Doppeltentnerx 
die höchsten M: fiir Odergut auf 
68 Mark, für Sandblatt auf B Mark. 

g: Grumpen auf 82 Mark für den 
ppelrenlner in Ern nhr 1903 

Wonach den vor Wtsigen He ellungen 
us zu verzeichnen 

Es betrngdsesg derPf Pf,lanier35- 
094 nnd der Ilächenfnhqlt der bebauten 
Grundstücke 672, 472 Ak. 

Schmerzlofe Operatio- 
nen. Dem Eifer-r Professor 

fn Berlin ifl f s der medi- 

Zrå chen lultäl der Universität 
rsdurg ln einer silber Me- 

deiille und 1000 Mart bestehende eis 
der Franz v. Mekfchen Preisfttfs 
rang nerlannt worden. ofesior 
Ich del ein neues Verfe- ren an- 

n, durch örtliches setäuben mir 
erenten Ilüffegleiten Operatio- 

nen schmerzlos nnd ohne jegliche Ge- 
Chr auszuführen Dieses Verfahren, 
se»Jnsilqution;-nössthesief hat sich 
Muse-ed bewährt; es lann in lehr vie- Lg Fällen an Stelle der Anäfhesre 

durch Chloroforrn oder Aether ange- 
senkten-erben 

Ein Former in der Näher-on 
M n Blllnge, M» fand bei der 
Ins a nng eines Kellers unter feinem 

ndlge Makel 
M etliche Sil Mit-· 

Der Gefannn werth der Sahst-. 

.. j- . Y» 
— 

WYM«—II 
der Gefan nah-ne der beiden 

Il- Lamas oertl deten und au seiehlz 

Bonattins 
als Spinne ers ssenenk 

nischen Offiziere find der »Na-makes 
einfa« folgende Einzelheiten ge-; 

chrieben worden: Eine Kosaten-Pas! 
ouille, fünf Mann starb machte einesx 

case- bon der Station Turtfchicha 
aus den wohnten Ritt in die Umi- 

au der Suche nach Ehe-Achts- 
en. Weil es gerade schönes Wetter 
pat, schlug sich die Patrouille seitwärts 
der begangenen Wege in ein hiigeligefs 
Maldgelände, um zu selten, ob es dorts 
vielleicht etwas cßbares zu erjagen 
Isbr. Von einer Anhöbe aus bemerkte 
einer der Kofaten in sehr weiter Entsl 
ietnung ein KameeL das neben einer 

tte weidete. Da in jener Gegend 
ameele nicht gebraucht werden, fiel 

Dem Kosaten das Vorhandensein die- 
"es Thieres auf, und er veranlaßte seine 
Kameraden, nachzusehen. Tie Pa- 
rouille ritt alfo gegen die balbzerfal- 
ene kütte vor und gewahrte alsbald, 
vie ei ihrer Annaberung mehrere 
Menschen eiligst flüchteten. —m Ga- 

opäp herantonnnend, holte te zwei 
N nner ein, die gelbe, mongolitche 
Kleider nach Art der Lamas trugen. 
Ein stosat begrüßte sie mit der mon- 

olischen Formel, wie eg diesen Prie- 
ern gegenüber gebräuchlich ist. Die 

seiden Lamas gaben aber weder die 
ibliche Antwort, noch schienen sie über- 
vkaut-i monaoliich zu verstehen. Ties 
rschien den Kofaten verdächtig. Sie 
iahnien die Beiden vorläufig fest und 
andten Meldung zur Wache, deren Be- 
ehlshaber alsbald zur Stelle war und 
pie Durchsuchung der Getan enen so- 
uie der Hütte veranlaßte. a and 
ich nun neben Revolvern, Karten, lit- 
sss QstbintsOssnss so- instit-it mus- 

.,. -.·..,. ................ ».... .- ..-..- 

trug ur ersiörung von Eifenbabnen 
Ind n. Nach C rbtn gebracht, 
verpuppten sich dte bei n angeblichen 
Lunens als etn Meteor und etn TM nann del japant chen Genera 
tun denen der eine englisch der andere 
btnestsch sprach. Einem Ver-hör unter- 
vorsen, gaben sie an, daß sie den Aus- 
rag hatten, die Brllcke über den Ilußi 
ftp-M zu zerstören, daß sie aus eltng i 
hierher gekommen und daß tbr 51 Der Hütte gefltlebteten Gefährten japa- 
itsche der chinesischen Sprache mächtige: Studenten seien. 

Ottenau der deutschen gleite. ; 
Die deutschen Admiralschtsse »Es-; 

tig Wilhelm,« Deutschland« und 
,Kaiser« gehören seit Kurzem der Ver- i 
Iangenhett an; ihre geschichtliche Thä- s 

rigtett ist beendet. Alle Schiffe wur- 

ten ursprünglich sür die türkische Ma- 
nne-aus derselben Wirst erbaut. Die 
Bunds-net SaMasWerst übernahm 
our mehr als 30 Jahren den Auftrag 
per ostnantschen Regierung, drei erst- 
klassige Panzerschisfe zu erbauen. Da 
dte Pforte nicht rechtzeitig zahlte, er- 
oarben vor dem«Stapellaus der Nord- 
seutsche Bund am 20. Februar 1869 
und das Deutsche Reich 1872 die un- 
wllendeten Schiffe, die lenten deutschen 
Linienschiffe, die int Ausland gebaut 
wurden. Sie bildeten lange like 

ndurch den Kern der heim schen 
achtslotte. .Köntg Wilhelm« bißte 

l869 dte Admiralislaaae des ersten 
deutschen Panzergeschwaders, 1896-— 
97 die des Prinzen hetnrich Alls die- 
er nach der Crwervang von maus- ichou nach Ostasien zog, hißte er seine 
Flagge auf der »Mutichland.« Ge- 
meinsam rnit dein Schwesterschifs »Am- 
Ier« betheiligte sich die ,Deutschland« 
an der Expedition gegen die Türken 
1876, unt Genugtduung sür die Er- 
mordung des Koniuls Abdot in Salo- 
nit zu fordern. Beide Schisse wirkten 
auch in Ostasien gemeinsam. Kaiser-« 
war Flaggschiss der Admirale hoff- 
cnann, v· Tirin, v. Tiederichs und 
bei der Besipergreisung von Kiautschou 
lhäti Der «Kaiser." der 1889 mit 
dem Kaiser an Bord zum erstenmal seit 
der Polienstausensseit das Banner des 

chen Kaisers im Mittelmeer zeigte, 
beendet-e IM, die «Deutschland&#39; 1900 
den Dienst. Nach ihrer Moderniiirung 

lten sie als Po treuzey iin Fe- 
rnar 1897 erhielt deutsche Manne 

dein Namen nach die eriten Schiffe die- 
ser Att. - 

Meter bei W 
Unter den W rilatarrhen ist 

einer der gesiir das sogenannte 
ieber. Das Leiden sieht in engster 

ziehnng sur Vlii zeii in der Natur, 
indem der BliitIen aub in die oberen 
Lustwege eindringt. Da bei Kindern 
Nase und Rachen noch sehr eng sind, so 
lind Crit-entringen dieser Theile bei 
Kindern weit mehr s- siirchtenals bei 

W· Die Symptom des 
sieben d meist s r schwere, wes ld 
sit-der gegen dassel nach Möglichkeit 
crust-öden sind· Man halte daher in 

rnern keine staunen, die viel 
IN stand entwickeln, laiie die Kin- 
der, welche zu dieser Krankheit dispe- 
niresh nnd das sind alle diejenigen, die 
auch sonst leicht an hals- vnd Nasen- 
taiarrhen erkranken, nicht zu viel aus 
Wen und in esan herumlaufen, 
die erade in siti stehen. Auch das 

ingen eines iieinen Wams-Zusch- 
Heni in die Nasenistcher beim Aufent- 

te an solchen Orten ift von Nasen. 
Aufenthalt im Freiern in Wald 

nnd Eber iii iiir Kinder ädzer seh-r ge- 
stillt Aber Irr man die Kleinen vor 

Blitzen Beeren nnd gefährlichen Insel- 
sesien nie-H, so ins-iß rnan dies such 

vor des- hensiebet thut-. 

Da Arzt riet s- em- 
« 

OptatiskPMI Mit 
das Messer aus«-, 
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EvaBartho, Ro· 188 Ost U. 
S New Dott. N. » schreibt- 

rei Jahre lang ich an LA- 
ndGeschwiire des Uterus 

Der Arzt riet zu einer Operation, poe 
welcher ich rn« fürchtete und ich 
fträn smich. ieselbe zu gestatten. 

ich eine andere Fran. Pera-a 

Caritas Fime nekm leises-; nötig r o vie et, 
lchesweiter geb te. daicheine 
Operation so seht befürchtete. bin 
heute vollkommen gesund nnd 

seit fünfzehn Jahren nich so 
l.« —- Frau Eva Dur-tho. 

Ei ist nicht länger die ge. ob 
man sich aus Pernnn verla en kann- 
Ille solche Fälle zn kurieren. Während 
der vielen Jahre- in loel n Beamte 

"ft worden tft in allen anen nnd stol- tndien von nintetn nnd chronischenl 
North ist es in keinem Jahre so 
gründlich erprobt worden, als in des- 
vernommen 

Wenn alle Frauen. die an weil-l 
Schwächen in iman einesz den, an Dr. Onktmam olnM 
Ohio, schreiben würden nnd eine volb 
Iommene Beschreibung der Sympto- 
nnd der Beschwerden liefern wiir 
wird er sofort antworten mit völll es 

kämifung für Behandlung, nnentge 

de.:sdrefle Dr. Hunnen- Präsident 
most-man sei-W Selts- 
Ins, Ost-. 

stell-seen Iledelge Note-. 
« 

Sesseerstoutem 

Mehl wohnt dreien Sommer: wenn nicht 
nach St rouis dann m &#39;s Gebirge, In die 
Seen oder die Meereslüüe: untersucht diese 
grosmugen ssenen sur -wekientonten: 

St. You zs und-,n1nck:1(igltch alle mögli: 
chen tedmmen lintenx ebenfalls Spezial- 
lgoachucumonen Jeden Montag im Juni. 

Ablean und mrückt Entweder direkt oder 
via Sc. vom-, nigltch niedrige Rate-n eben- 
falls fedk billig vom M. bis Al. unt 

Jndmnnpolss nnd zurück Us. d, M. und 
27. Inm. 

Atlnnnc Inn und lnrfut 838 sc,0.nnd10. 
Juli. 

lClneinnati nnd zurück 82505,15.dts l7. 
Jul i. 

kennen Golorndo Spruigs«sllusdlo. Wen- 
-wood Springs. Salt l«ate, Block Hins- 
idotfächuch balde Kann den ganien Sommer- 

Mkchtgam Minnefom nnd Wisconsin, die 

.
 

Ieetesorte und GeedumpiekiLeuten-sieht 
giminge Nuten—-Uebekltegen in St. isouti 
qui cukchbtllets — sehet die geandwiefte 
Schbvfitng von Menlchettbund, 

Fka den nächsten Ageuten für nuhete 
Einzel eiten, oder schreibt un 
l L.W.Wukeley, 

General Posieuger Agetm cui-Ihm Neb. 

As Special keilacetl 
Excuksiou lutes 

Chieugo und zurück 
Hiaiuhktipteis plus use 
Zum Verkauf 16.—— 20. Juni 
Gut lü- iiiücklehk bis 29. Juni. 

»Judiauupolig und zurück 
Hiufuhetipreis plus 02.25 
Zum Verlauf 28.—30. Juni 
Gut flik Rückkehr bis M. Juli. 

St. Paul und zurück. 
Hiufuhktspteis plus Doc. 
Zum Verkauf lö. —- 30. Juli 
Gut für Rückkehr bis Is. Sept- 

Olulsatic City und zuelick 

giufuhetspteis plus UOO 
uui Verlauf O. —- 10. Juli 

Gut ist sklickkehr bis Os. Juli. 
ciaeiusti uns zurück 

infibttspkeis plus AMI- 
uus Verkauf U. —- 17. Juli 

Gut für Räckkehi ils is. ItsulL 
Dein-it und zurück 

hinluhetspteis plus Mc 
Zum Verlauf ö. —- 7.-Juli 
Gut für Rückkehr bis 12. Juli. 

Lonissille und zurück 
Dislehetspteis plus 82.25 
Zum Verlust U. —- lö. sugufi 

« Gut litt Mist-he bis lö. Sept. 
Ebenfalls wichtige Speziulmteu, gut 

luk die Stils-, sich Masse und allen 
ößlises Punkte-H ebenfalls ums St. 
Psal, Winde-paus, Duluth und Mis- 
sesotes und Wiscouliy - Rest-rieth los-le 
usch Tonboot-D Bot Sptiagj und den 
Block Hin-. 

sur Einzelheiseu used cikluluk schreibt 
In J. I. K u h ti, 

s. Z- I. C I. I. Omuhu, Reli. 

M cui des .-ctutO-IW.« 
l 


